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Abwahl von Claus Vogt: VfB Stuttgart in
einer neuen Ära?

Claus Vogt wurde bei der Mitgliederversammlung des VfB
Stuttgart mit 86,03 % abgewählt. Vizepräsident Rainer

Adrion kündigte ebenfalls seinen Rücktritt an.

Wendepunkt für den VfB Stuttgart: Abwahl
von Präsident Claus Vogt

Die Mitgliederversammlung des VfB Stuttgart in der Porsche-
Arena hat weitreichende Konsequenzen für den Verein, da
Präsident Claus Vogt und Vizepräsident Rainer Adrion abgewählt
wurden. Diese Entscheidungen spiegeln die Frustration der
Mitglieder wider und stellen die Zukunft des Vereins in Frage.

Emotionale Auswirkungen und Reaktionen

Claus Vogt, der in den letzten sechs Jahren als Präsident tätig
war, zeigte sich nach der Abstimmung sichtlich betroffen.
„Natürlich geht mir das nah“, äußerte er, und räumte ein, dass
die Entscheidung die Demokratie innerhalb des Vereins
widerspiegelt. Tränen liefen ihm über das Gesicht, während er
zusammen mit seiner Familie die Halle verließ. Interviews nach
der Abstimmung lehnte er ab.

Radikale Mehrheitsentscheidungen

Die Abstimmung über die Abwahl fand um 14:09 Uhr statt, und
die Ergebnisse waren beeindruckend: 86,03 Prozent der
anwesenden 2243 stimmberechtigten Mitglieder entschieden



sich gegen Vogt. Auch Vizepräsident Rainer Adrion musste sich
einer deutlichen Ablehnung stellen: 70,02 Prozent der Mitglieder
stimmten für seine Abwahl, auch wenn dies formal nicht das
sofortige Ende seiner Amtszeit bedeutete.

Hintergründe der Abwahl

Die organisierte Fanszene war maßgeblich an den
Abwahlanträgen beteiligt, die in der Mitgliederversammlung
gleich zu Beginn behandelt wurden. Die Stimmung war
angespannt, vor allem aufgrund des Vorwurfs, dass ein Jahr
zuvor gegebenes Versprechen, die Vereinsführung und den
Aufsichtsrat eng zu verbinden, gebrochen wurde. Diese
Entfremdung von den Mitgliedern wurde als enttäuschend
empfunden, vor allem nach dem Einstieg von Porsche als
Investor und dem damit verbundenen Verlust von Einfluss.

Vereinsbeirat vor neuen
Herausforderungen

In Anbetracht dieser neuen Entwicklungen hat der Vereinsbeirat
nun die Aufgabe, kurzfristig einen Interimspräsidenten zu
benennen. Dieser wird den Verein bis zur nächsten
Mitgliederversammlung leiten. Dies ist ein entscheidender
Schritt, um die Kontinuität in der Vereinsführung zu
gewährleisten und um das Vertrauen der Mitglieder
zurückzugewinnen.

Neue Perspektiven für den VfB Stuttgart

Trotz der internen Turbulenzen gibt es auch positive
Nachrichten: Der VfB Stuttgart vermeldet einen neuen
Umsatzrekord von 217,9 Millionen Euro, was auf eine sportlich
erfolgreiche Saison zurückzuführen ist. VfB-Boss Alexander
Wehrle betonte, dass „zwei bis drei Transfers“ in der nächsten
Zeit anstehen und die Mannschaft weiterhin wettbewerbsfähig
bleiben wird. Die Überlegungen zur Beendigung des Vertrags mit



Trikotsponsor Winamax geben Anlass zur Diskussion, aber
Wehrle zeigt sich optimistisch, dass ein neuer Partner gefunden
wird.

Fazit: Ein neuer Anfang für den VfB

Die Abwahl von Claus Vogt und Rainer Adrion markiert einen
Wendepunkt für den VfB Stuttgart. Die Suche nach einem neuen
Präsidenten und die anstehenden Transfers könnten dem Verein
helfen, sich neu zu orientieren und das verloren gegangene
Vertrauen der Mitglieder zurückzugewinnen. Die kommenden
Wochen werden entscheidend sein, um die Weichen für die
Zukunft des Vereins zu stellen.
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